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Heae Iln ?urke ' . le .
Dos Wüten der Ordnungsbestie in Ungarn nimmt kein

•v» c � t * . /v«-

ten keine terroristischen Taten nachzuweisen vermochte . <- : ewurden verurteilt , weil sie zum Teil an den revolutionären
Gerichttchösrn als Beisitzer fungiert hatten und die später

WMMßW�W
eine Anzahl Hinrichtungen in Budapest . Fetzt sind weitere

SÄSS 5Ä Me « m » »eIch «wwM. S- ' eSnil «lIrse .
der Rätercyierung Präsident samtlicher revolutionärer Ge - Wie die „Bossische Zeitung " mitteilt , find die Referenten .richtshöfe war , und an dem Chef der politischen Abteilung Entwiirdr für da « NeichStagSwahlgesetz fertiggestellt , und ihre Ber -im früheren Volksamt des Innern Ottv K o r V i n - K l e i n. Sffeatlichung steht unmittelbar beoor . Die Entwürfe stimmenDer englische Gesandte Sorton hatte gegen die Hinrichtung darin überein , daß auf je GO 000 Stimmen ein Mandat entfällt .der neun Kommunisten protestiert , ebenso die in Wien an - lieber die Zurechnung der Rcststimmen , die entweder einheitlichwesendcn Vertreter der Gemeinden von M a i l a n d , B o - für das ganze Reich «der nach Provinzen erfolge » soll , gehen dielog na und der Arbeiterorganisation Raven na , die an Entwürfe auseinander .

den Bürgermeister von Budapest und an die italienische
Mission in Budapest Protesttelegramms richteten , in welchen
ii « die josortige Einstellung der Hinri »hlungen und der Ver »
fosguny des ungarischen Proletariats forderten . Auch die
russi ' che Sowjetregierung hat an die Budapester . Regierung

Ktw* fU» b-— 7«<- »V • ~

Die srauzösischen Sozialisten gegen die
GkhelmdlK! omai! e.

� , — v . —- w » flw »| ivtn lwn auwerten abgeschlossen wu ' den

Fällen , weil der durch sein « Vernnitüliing znsammengesetz ! « revs ' u» I
6. • vevsyw * W Ww«, fc»»y I. •.-jg V*. «. y *—I— W (j - - «,».

Fällen , weil der durch seine VermitÄung zllsammeugcsetz .

. . . . .. .

tionäre Gerichtshof die begnategten Gegenrevotulionä� «ruf län

gcre Zeit ihrer Freiheit beraubte

Dr . Eugen L a S z l o iLöwy ) . 41 Jahre alt , Advokat , ist schul »

big des dreifachen Verbrechens des Morde » als An -

st i f t e r . weil er zugegen war , als der Prästdeirt des Rcvoluti » .

nären Gerichtshofes Franz RakoS dem Thef der Terroristen »

truppe Josef Cserny den Austrag gab , in einem Revolutionären

Gerichtshof den Vorsitz zu führen , welcher Gerichtshof die Weisung

hatte , die Gegen revolutionäre Dr . Josef Etenrzel und Genossen

zum Tode zu verurteilen , und er ( La - zlo ) bei der Erteilung dies »

fäll - grr Instruktionen zustimmend niikte ; ferner weil er nach der

Verurteilung den Terroristen Emmerich Dögeh zum Anklage »

anwalr Alexander Krammer sendete , der ihm sodann die

weiteren Befehle zur Hinrichtung erteilte .

Franz G o m b o » , 43 Jahre alt , Maschinenschlosser , ist schul »

dig des Verbrechens des Mordes als Anstifter in zwei

Fällen , weil er als Vrifitzer in dem gesetzwidrig zustande ge »

kommenen Revolutionären ErrichtShof teilnahm an der Fällung

des Todesurteils gegen Dr . Stenezsl und Ger fscn und dadurch

die Terroristen in ihrem Vorsatz , die Verurteilten hinzurichten .
- ' •' �- - /T<_ �u v»A� V OJA»f V• K»IfblT!

Die Ziuanzlage Zrankreichs.
. Pari » , 39 . Dezember .

Kmanzminister Klotz hat der Kanrmer heute Aachmitta «seinen Anleiheantrag übermittelt . Die Anleihe wird an »
nähernd zu Pari auSgegfeben , bringt 5 Prozent Zinsen und ist n>60 Jahren mit 50 Franes - Prämie rückzahlbar . Die neue Rentewird wie alle übrigen Anleihen , die während dcS Krieges ans »
gegeben wurden , steuerfrei bleiben . Die Zmanzkammission derKammer bertritt anscheimend die Ansicht , die Anleihe erst rmMonat Februar aufzunehmen .

Der Berichtersiatter der Finanzkommission de ? Senats überdie provnorisckien drei Budgefzwölftel stellt in seinem Bericht fest ,
daß die Ratio ' nalschuld Frankreichs am 80 . Juli 19U34 Milliarden , 188 Millionen Franc » betragen bat , daß sie heuteüber die Summe von 207 Milliarden , 260 Millionen
erreicht , . darunter 80 Milliarden schwebend « Schuld .

Srode tohvlilaixst In Schwedin .

„ Pvlitiken '
Kopenhagen , 28 . Dezember

melbet au » Stockhalm : Infolge Einführung des„ - - -- - - - - -- —
pen in t y, */it . .
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fällt hatte , und des Verbrechens der Verletzung der porsön »

lichen Freiheit in sechs Fällein , well infolge feines Urteilsspruche »
die begnadigten Gcgenreboluiionär « längere Zait ihrer Fr «i .

he «t beraubt waren .

Grundsahlose SozialpolM .
Die 3degierirng dsc verfassungsmäßig vevcvnkextenschlWvrz- roit - gvkdMlün deutschen Rrpubls - k, die man mit denNcmien deS SvMlpolrtikers Bauer und des StrategenN o s ke henfmnt , ist ein Muster an Bescheidenheit und Zu »riicTWilmg . Sie verzichtet still auf jede Originalität imDenken - und Handeln , es fei denn . Vach man ihr « Fevt - igkci . inder Bchüiwny von Schwervechrerlxvn . au 8 gutei Fatinlir "vor der Justiz aki onginell « Leistung wertien will . Selbstdas Produtt einer Hvkbheit eines Anlaufes z- u einerbefreienden Bcweyung , vermieidet sie jede befreiende '

. it .jede große Aniv . Müde und geniächlich trabt sie die breitenBahnen , die das frühere Reginie ausgefvhren hat . Wie -die„ neuen Männer " eS trefflich verstellen , in . ihrem persön¬lichen Beuehmeu das Räiefpern imd Spucken der ehemoliM »Pchchthaber nachzuahmen , fo koimnen sie auch in ihrer gr »fetzgehe tischen Tätigkeit nicht loS vo - n den hergebrachtenMethoden , die Bevormundung d « Volkes für RegitruiigS »kunst auszugeben .
Do geht eS auf allen Gebieten . Unld d ! « schlimtzusi nVerheerungen richtet der Gelist der zur Regioru-ngsherrlich .koit gekommenen „ Unteriancn " aus dem G- rbiote der So -z i a l p o l i t i k an , wo tzi « Regierungsinänner ihrer Ver -gvirgenheit nach vor ollem zu felbständigeui Tomön und zubesonderen Leistungen berufen sein sollten .
Jetzt sind sie dabei , ein Arbeitslos enversi a. ■

rungSgesetzzu rnockjen . Weber den vorliegenden Entwurf .für den Herr Schlicke schuldig zu befinden sein dürste , sind erstAndentimgen in dir Orssentlichkeit gedrungen , aber sie >minen , um erkenn ? » zu lassen , dnß nickst sozialistische u -lenntnis , sondern hämischer 1l nie r nehm ereigeu -u ii tz bei der Eirfbindwng dieses jiingstcm sozialpolitischenKindes entlirteter Eltern behilflich gewesen ist .
Der Entwurf bewertet den Fall der ArbcitSlosigfeugleich einem anderen individuellen Malheur de » Beiroi se¬ilen . gleich einem Unfall oder einer Erkrankung , wofür mannichts aifdercS vertmtwortlicki zu machen pflegt , als ebenVon bösen Zuh»ll , imd wogegen mian sich ,. versickert ", wiegegen Diebstahl und FeuerSbrnnst . Ten Urhebern des ( ' vl -wurfS ist es gar nicht in den Ginn gekommen , die olvi . i : -losigkeii als s oz i o I « Erscheinung , « IS notwendigi >>Bestandteil der gegenwärtigen ökonainifch . ' n unv sozialenOrd - mmg zu betmchten , der den Rutznießem dieser , derkapitalistischrn Ordnung , erwünscht ist . Die Anbeter« mb Ausbeuter des . OapitatiSnutS sehen in. der masfeiihnstei ,ArbertSlofigkeit keinen Mmgel . sondern einen Vorteilder kapitalistischen Wirtschaftsform , der beileibe nicht >umindern , ftnikern nach Möglichkeit zu vermehrcu ist . Sicbrauchen die . industriell « Reservearmee " also sindsie auch Verpflichtet , für ihren Unterhalt allein zu sorgenDer Atbeiter N mithin durch die Unter - nehme »gcyou Aibeitslosigkeit zu versichern , aber eS kann ihm nichtSitgeuntlet werden , s i ch f « I b st z u v e r f i ch e r n. und da -mit von seinem kargen Lohn zur Erhaltimg etner E> -Ichmitling bcimttxrgen , die für ibn von schlimmstem Stack ' -teil , kür dw r - t — ' -

hq ? von

luoiaien unrecvtS , daß die Arbeclerschast bisher ge¬zwungen wa- r , s «h selbst in den GcwerWpsten gegen Ar -lwitSlosi gleit zu versickiern .
Statt radikal mit diesem Unrecht zu brechan , erbebtder Grsetzontwurf eS zum öffeirtlichen . ankrkannten Rr. l ' t .liebet die Aufbringung der Mittel für die V i >skTfcnnifl schreibt et vor . daß Unternehmer u- nb Arbeiter zugleichen Teilen Beiträge zu entrichten haben . TieBeiträge dcS Reich . ' S und des Gemeindeverban - dcs soll . mje ein Viertel der eingegangene it Bei¬trage der Arbeiter und Unternehmer zn -r . „ 7. 1. 11 sammen betragen . Somit werben 33 % Prozent der ac« . . . . . . Ä - mWSim - StX . ■

förÄÄ
umm * ftw » wm wiK äsäää Ät ÄfSÄAmsterdam , 23 . Dezember Unter haltumg der Arbeitslosen dem Unternehme rtuni allci n

Laut . Telegraas " melde » die bolschewistischen Heeresberichte zufallen sollte , so ist mit - dieser indirekten Beisteuer die r -
ible Einnahme zahlreicher Städte an der Front seien General beitelschaft vollauf genügend belastet . Wenn der Entwurf

wa' ren .
. - f . rkckt Deniki » . Im Zentrum rückten die Roten Truppen am Dnjepr darüber hinaus direkte Beiträge vom Arbeitslohn erhoben

Aus dem Wortlaut des Urteils geht hervor .
# n ttnÄ * * Utt ,Uc " m M P ™' * * * * * * * * * * W& J * i� . t « . Mt dieser Maßnahme zurück hinter dir alt «

von der Regierung hingesetzt ? Blutae



H n ? ü t H5 e r f t d) e r ft n g, iie V- . vZ Prin�p anerkennt .
daß oer Unt - emel�iicr allein uerpflichtet ist , die Arbener

oegvn Unfall im Betrieb zu versichern . Tie Rcichsversiche -
« mgKordnunlg zieht aüicrbinoi — nach altpreutzrscher Drei -
fchsseimianier — ans der Einseitigkeit der Leiskr ' igen den
Schluß , daß auch die Verwaltung einseitig m die
Hände der beitragspflichtigen Unternehmer zu geben ist ,
eine Jalgeruirg , die von den Sozialdemokraten im alten
Reichstage stets b e kämpft worden ist , und die wir schon
jetzt als iun g e r e ch t se r t ig t z u r ü ckw eis e n, falls
sie ans eine Arbeitslose rwersichermng Anwendung finden
iollte , die keine BeitrazSpflicht der Arbeiter kernt . Auch
wenn die Archeiterschaft keinen Beitrag zcchlt , so sind ihre
Lelistiinrgeri für die Gesamtheit doch noch weitaus höher zu
bewerten , als der Psemrigdienst der Unternehmer . Tie
Arb cute rschaßt erwirbt durch ihre V- deutnng für den Pro -
dirkiioiisprozeß das N e ch t , darüber zu wachen , daß ( Sc -
setze , die angeblich zu ihrem Schutz bestimmt sind , nicht du rch
eine ein ' feitig lmternechmerireue Verwattirng gegen die
Archefiüer mißbraucht werden . Sie hat es nicht nötig ,
dieses Stecht besonders zu erkaufen , indem sie sich eine Kür¬

zung des Lohnes durch Beiträge gefallen läßt .
Tiefes ist der Kern der s�rage und die wundeste Stelle

des Gesetzentwurfs . Don den übrigen Bestimmungen wo ! -
len wir nur erwähnen , die durch das Geschrei der Unter -
nehmer veranlaßt worden sind , die Erwerbslosenunter -
stütznng » verde von „ gewissenlosen Elementen gewiß -
braucht " . Ueber alle anderen Paragraphen wird zu reden
sein , wenn der Entwurf im vollen Wortlaut vorliegt . Die
Gesetzesmacher haben sich maßlos gequält , um einen unüber -
steigliche » Wall gegen den angeblichen Mißbrauch auszuwer -
fem Wenn einer seine Stelle durch Streik oder durch
„schuldhasties Verhalten " verlorcm hat . wenn e r wegen
„ wiederholter Trunksälligkeit " oder wegen „ geschlechtlicher
Ausschweifung " arbeitslos geworden ist , wenn er sich wei -

gert , eine ihm gebotene Stellung ungeprüft anzunehmen ,
wenn er seine Stellung „freiwillig ohne triftigen Grund

aufgegeben " W — usw . . usw . — , wird ihm die Unter -

stützung entweder verweigert oder es geht der Zahlung ein
peinliches Untersuchungsverfahren vorauf .

AlleS das sind beschämende Zeichen engstirnig� Polt zei¬
get ftes und gräßlicher Sucht zum Regle irre nHteran und Kzw -
mandieren . Diese Poli - chmaenereu sind Merkmaie der völli¬

gen Verstänbm is losi gkeit dieser Negierung für den w e s e n t -

lichenSilunjedersozialenGesetzgebung , der

nicht in der Zahlung von Unterstützung besteht , sondern in
der Stärkung des sozialen Pslicht - refühis und des Gemein -

stnneS in allen Schichten der Bevölkerung . Solche Wirkun -

gen scheint sich die Regierur - r von ihren Leistungen nicht zu
versprechen . Hätte sie dieses Vertrauen zu sich selbst , und
dazu noch ein wenig Vertrauen zum sittlichen Bewußtsein
der Arbeiterschaft , dann würde sie dieses Gehege von Sicher »
heitsmaßnahmen entbehrlich finden . Soziale Gesetzgebung
darf der Arbeiterschaft nickt gegeben werden , wie ein Ge -
schenk anmaßender Schulmeister , die ihre Gabg begleiten
mit der strengen Mahnung : „ Aber nicht kaput machen ! "
Sie muß den am meisten Beteiligten cioew Schöpfung , un¬

veräußerliches Eigentum , kostbares Gut fein . Dann werden
sie « s auch ohne Auffichtsbshörden mit Polize ' gesichtern ge -
gen mißbräuchliche Ausnutzung zu schützen wissen .

Aber von solchem Ehrgeiz fühlt sich die republikanische
ReKerung nicht geplagt . Sie trabt weiter in den Gleisen .
die Reinlicher Obrigksrissinn breitgetreten hat .

Aus der Söge des MlilMmus .
Zum Fall Helmhake .

W , gestrige Verhandlung gegen den SlegiernngSaffessor « nd

v ? erl « utnant der Reserve H i l l e r hat zweierlei Ergebnisse ge »
habt , vi « zeigt einen Ausschnitt auS der furchtbaren Tragcd ' . e
de » Weltkrieges in den krassen Farben der Wirklichkeit , ent »

kleidet von allen patriotischen Phrasen , mit denen man die Be »

bSlkerung in den ersten Kriegsjahren « inzufangen gewußt hatte .
Da sind wie Millionen ander « drei junge Menschen , der

Massensuggestion erlegen , zu Mintenburgs ' Fahnen geeilt .

Wa » tat daS Vaterland , da » soviel Dankbarkeit für seme ver -

teidl going versprochen hatte , mit den jungen Toldatenf El

Konzerle .
Di « 3. OrchesterauSstaltung der Neuen Vk usi kgssekl »

schaft war eine Ehrung » Alter Meister ' . Hermann

Scherchen ist in seiner Beziehung zu der historischen Musiker »

» ergangenheit als Schonberg - Erkenner und — Bekenner einen

der Berufensten , das Scheintote aus ältester Musikliteratur orga¬

nisch auferstehen zu lassen ; denn Scherchen offenbart sich nicht nur

in der feinsten Bedeutung einer Dissonanz als Musiker , sondern

er läßt sich auch — wenn es darauf ankommt , und wa » bei de :

Interpretation der „ Alten ' ganz unerläßlich ist — zum echten

Musikante . rtum herab . Darum pulsten die vier Sätze au » dem

Gluckschen „ Don Juan ' Ballett und die beiden Rameau - Suiten

wie junge ? Leben dahin . Und man soll nicht mit Prokessorenbrille

und Me ronom kommen , sondern Scherchen seine urwüchsige Auf -

fassung lassen ; sie leistet « Köstliches . Das Orchester ( aus ersten

Berliner Künstlern zusammengestellt ) war diesmal rhythmisch

gestrafft in dem Willen seines Leiters . Adolf Busch krönte den

Abend . Ueber jeden Woriausdruck erhaben spielte er das D- raoll -

Lioloin - Kcmzert von Rudolf Kreutzer .

Zu cUicon sehr würdtzen ktunstgelrug hatten sich am 1. Weih »

nachtsfeier . ag Arbeiter in dem ' großen Saale des Gew e r k -

schaftshaufcs zusammengefunden . Tee Hamnonuunnrinia -

turon , die Karl Kämpf dem seltenen Instrument mit Klein -

meiiiter ' chaft vntlockie , schmiegten sich märchenhaft eindrucksvoll in

die Tanmendoumstunmiliig ein . Dabei fehlte es dem Komponisten
in seiinon eigenem Werkchcn nicht an genialem Wtz . Seine Zirkus¬

szene paradiert mit Urhumvr und echtem NatuvalaKmuS Rummel -

platze tiiid -rücke. Der Opernhauscell st Paul Treff wirkt im

Tolospiel besonders hart . Er vermochte in den kleinen Stückchen ,
die ich van ihm Härte ( Wiegenlied von Godard und Andadusische
Serenaide von Karl Kämpf ) , keinen beseelendem Gesang aus

seinem Lnsirummt hervorzuMiborn . Große Anerkennung ge -
bührt Fritz Stempel , der als Chormeistsr de » Männer -

gesaiigvereins „ Liedertafel Berlin - West ' nicht nur Temperament
und rhythmisches Gefühl «ruf ' die Säbger zu übertragen verstand ,
sondern eine eigene , «msttMsch - dur�ach ' « Luffa ssung in der

Wiedergabe jedes Chorliedes ausprägte .

Das WeihnachtSkonzert d « r ll . S . P . D. Neu »

kölln , das ich wegen einer gleichzoitizen Perpflichtung bei einer

lILeiihnachisvevantt/wlhm « der „ Liedertafel BerUn - Weft ' isider «»cht

lleferle feine Söhne dem Moloch Heß MilitariSmu ? auk .
der schrankenlosen Willkür einer ebenso großenwahn -
sinnigen , wie grausamen Kaste , die ihre Untergebenen
bedenkenlos ihren ehrgeizigen Plänen im großen und kleinen
opjerte . Wie tausende sind die drei KriegSsreiivilllgea Helmhake
ThomaS « nd Müller durch die Schuld ihrer Vorgesetzten zu
Tode gemartert worden . Das ist das klare Ergebnis der gestrigen
BelveiSaufnahme . wenn sich das Gericht auch alle Mühe gab ,
unter Mißachtung von Recht und Gesetz ein anderes Bild der

Ereignisse zustande zu bringen . Ein Offizier hat bekundet , daß
von den Leuten der Gardefüsilier « geradezu Unmensch -
licheS verlangt worden ist . Di « weitere Beweisaufnahme hat
ergeben , daß die Leute , denen die Kräfte versagten , unbeküm -
mcrt darum , daß sie sich krank meldeten , ihren schweren Dienst
tun mußten , daß die Leute entgegen den bestehenden Vorschriften
von keinem Arzt untersucht wurden , sondern willkürlich
in ihrem gefährlichen KrankheitSzustande den härtesten Diszipli -
narstrafen und in Verbindung mit diesen demütigenden und grau -
samen Mißhandlungen und gemeinsten Beschimpfungen durch ihre
Diszipliarvovgesetzten ausgesetzt waren .

Die gestrige Verhandlung hat ergeben , dag die AnRage , die
der Vater deS unglücklichen Helmhak « erhoben hat , ganz der Wahr .
heit entspricht . Aber die Militärjustiz hat eS wiederum fertig
bekommen , ein Urteil zu fällen , das den weitesten VoikSkreisen in »

Gesicht schlägt . Es bildet sich bei der MAttärjustiz als ständige
Einrichiung heran » , daß bei OfstzierSprozessen Anklagevertreter
und juristische Mitglieder des Gerichts al » Offizialverteidiger de »

Angekloytan wirkten . Wie im Falle Helinhacke schon die Vorunter .

suchung durch den Anklagevertreter geführt worden ist , orrnSt sich
au » der Bekundung eiincS DelaswngSzeugen , daß er angeherrscht
wurde , sich kurz zu fassen , da der Herr Anklagevertreter
keine Zeit mehr habe . In der Hauptverhanvlung wurde ver -

nicht , den BolcstungSzeugen nach Möglichkeit einzuschüchtern und

sie zu irritieren . Als ein Entlastungszeuge , Rosenblüth , der von
dem Angeklalsten benannt war . erRärte , daß er auch u n g ü n -

st ige Tatsachen der Wahrheit gemäß vortragen müsse , wurde er
in offensichtlicher Verhöhnung der WahlcheitSermittelung unver -

eidigt «ruf der Stelle entlassen .

DaS Strafmaß , welche » da » Rechtsempfinden de » Pro ! - .
tariatS um so mehr verhöhnt , als allgemein bekannt ist , daß
während deS Kriege » tS wiederholt vorgekommen ist , daß Diszi -
plinarvergchen von Mannschaften mit schweren Zucht hau ? »

strafen belegt werden sind , zeigt , wie sicher sich die Offiziers -
kamarilla wieder fühlt . Der . Vorwärts ' schreibt , die Soldaten -

schinder waren die schlimmste Pest der Armee , aber an der Tat -

fache , daß die Soldatenschinder wieder obenauf find , trägt nie -
wand anders die politische Verantwortung als die Rechtssozialiften
und daS System Noske .

Jas devfche verdrechen .
Di « Beschießung der Kathedrale von Reim » durch

die Deutschen hat jahrelang die Oeffentlichkeit beschäftigt und die

Entrüstung der gesamten Welt hervorgerufen . In Deutschland
wurde freilich nur da ? bekannt , wa » zur Entlastung der militä -

rifchen Befehlshaber dienen konnte . Es wurde vor allem behaup -

tet , die Kathedrale fei von den Franzosen als Beobachtungsstand

benutzt worden und sie hätten sich daher die Vernichtung diefts
jiulturwerkS selbst zuzuschreiben . Ja , e » fanden sich sogar so»

genannte deutsch « . Geistesgrößen ' , di « die Beschießung der

Kathedrale durch «in « öffentlich « Erklärung moralisch rechtfertig -
ten . Die Oberste Heeresleitung aber verstand e», zu verhindern ,

daß die wirklichen Ursachen der Beschießung in Deutschland b >

könnt wurden . Die Entrüstung deS Auslandes bezog sich nämlich
nicht auf die Beschießung der Kathedrale während der Zeit , wo

Reim » zwischen den beiden Fronten lag . sondern auf di « erste

Beschießung , di « während de » deutschen Vormarsche » auf

Pari » vorgenommen wurde , ohne daß dazu der leiseste militärisch «

Anlaß vorgelegen hätte .

In dies « belangvolle Angelegenheit bringen jetzt die Kriegs »

erinnerungen de » Generaloker ' ten v . « n Hausen volle ; Licht .

Hausen war zu Beginn de « Kriege » Führer der V. sächsischen
Srmee . Er ist nach der Marne - Vdiederiag « abgesetzt worden ,

weis er an dem Mißlingen de » Schlacht plane » di « Hauptschuld

haben sollt «. Hausen führt in feinem Bericht an , daß « am

Mojgen de » 8. September einen Funkspruch mttyört «. durch

den da » Armeeoberkommando Bülow der Obersten Heere Z-

loitung bekamvdgab , daß e » die gorwahme von Reim » einge -

besuchen konnte , soll sich nach einem Urteil von fachmännischer

Sei ! « auf der Höhe der besten Berliner Kvnzevweranstaltungen

bewegt haben . Dafür bürgt schon da » Programm . Der M a »

drigalchor de » Akademischen Institut » für Kirchenmusik ( Lei -
ter : Prof . Karl Thiel ) , der erst kürzlich durch soin « vollendeten

Leistung « , im MittagSkonzert der Freien Volksbühne zu heller

Begeisterung hinriß , war zur Mitwirkung gewonnen . In bunter

Folge brache « er auserlesene Werke der älteren und neueren

Madrigrll - itoratur zum Vortrag , ernste , kindlich - heiter « und tief

stimmungsvoll « Thorlieder . MichaelBalnemone » , Klarinet »

tift der Berliner Staatsoper , bkie » da » melodi übersprudelnde

Adiago und da » Übermütige Rondo aus dem A» Du r - Klartnettem -

tonzert von Mozart und das Cancer tino für Klavier und Klarinette
von C. M. v Weber . Susanne Friedburg begleitete am

Flügel . F. F. W.

Da » Märkische Mnsenm hat dem Andmkan Thortar Fontanes

zur Feier ssines hundertsten GoburtStageS eine bcsonldove Aui -

stellung voranstaltet . In oinem eigenen Raum sind einmal die

Originaidrucke seiner Werke in chronologischer Folge ausgelegt ,
die ein fast lückenlose » Bild seine » reichen literarischen Wirkens

bieten . Manche Seltenheit findet sich da : So di « drei Auflagen

seine » Keimon zuerst 1860 geovuckten Epo » „ Von der schönen Rosa -
munde ' . Ferner ein von ihm zusammengestelltes Dichteralbum ,
das zuerst 1852 bei Dito Jank « erschien . Bemerkenswert ist
ferner ein von Fontane zwar nicht verfaßte », aber viel benutztes
Buch : «in Exemplar der englischen Ausgabe der von ThomaS
Psrcy gesammelten Volkslied «: , das er für seine Usbersttzungen

zur Hand hat ! « und in daS er zuweilen improvisierend fertige
Stvolphen mit Bleistift geschvielten hat . Neben den Drucken liegen
di « eigenhändigen Mannsloipte von vielen Werken de » Dichter ? ,
den . Wandenumgen ' , Romanen und Novellen au » , jene kostbaren
Stücke , die Frau Emilie Fontane nach dem Ted « des Gatten dem

Märkischen Museum schenkte , und die seit Jahren von den Jim -
geren der literavhistovischm , Wissenschast vielfach benutzt worden

sind . Die Ausstellung bleibt bis zum 15. Januar geöffnet .

Ein Amt für die künstlerische Vcretunz dt » Reiche » ist im

ReichSmin ' isteri . mn de » Innern geschaffen worden . Di « Wahrneh -
mung diese » Ausgabenkreise » ist Dr . Edwin R e d S l o h, dem neuen
Direktor der staatlichen Kunstsammlnnigen van Württemberg ,
übet tragen . Er soll sich zur Unterstützung feiner Tätigkeit oIS
kunitlemscher Berat « öe * ReichSvesievuna au » den Vsvjchiedeuem

leitet habe . Ein paar Tkunßen später wurde Hausen 5 *

lV l , e (>e r m e l v u n g iwerbrachi , Renn ; » würde von den Fran »

zofen geräumt und es r ; i fraglich , ob die Franzosen bei einem

Angriff irgendwelchen Mderstand leisten würden .

ES war also für einen deutschen General billiger KriegSruh «
zu erwerben . Hausen wollte seinem Konkurrenten von Bülo »
den Vorrang nicht überlassen und befahl daher einen Handstreich
gegen die Stadt . Oh; : « jede Kampfhandlung wurden am Abend
des 8. September die Ostfort » besetzt , ein Rittmeister drang mit
einer Patrouille sogar in die Stadt ein . bezog im Bürgermeister -
amt Quartier und bereits am Mittag des 4. September war
ReimS in den Händen der Sachsen . Als diese sich in der
Stadt heimisch machen wollten , setzt » plötzlich eine heftige Ar «

tillcrirbeschle ! ) ung ein , durch die die Kathedrale schwer beschädigt
und etwa 40 friedliche Einwohner getötet oder verwundet wurden .

Sehr schnell stellte sich heraus , daß die Beschießung durch den

Gcneraleberst von Bülow angeordnet und von der Artillerie
der 2. Garde - Division vorgenommen wurde . Bülow war nämlich
deS Glaubens , RcimS fiefä de sich noch in den Händen der Fran -
zofen und diese hielten ton ihm Parlamentäre zurück . Nach

Beendigung der Beschießung schickte Bülow sogar eine '

Botschaft in die Stadt und ließ ankünden , daß et
Reims wegen Zurückhaltung der Parlamentäre eine
Kentribution von 50 Millionen Franes oufer ' f . f
habe , die auf 100 Millionen erhöht werden würde , falls die Pur -
lamentär « nicht binnen 48 Stunden »urückkehrten . Aber d ' e >
Parlainentäre hatten die Stobt ReimS nie betreten . Sie wurden

vielmehr an einer anderen Stelle von den Franzoson festgehalten .
Daraus ergibt sich also , daß der Generaloberst von Bülow in

böchst leichtfertiger Weise die Beschießung an zuordnet hat . Ohne
sich zu erkunden , ob Re > ms noch von den Franzosen besetzt war ,
ließ er die Stadt unter Fener nehmen und ooduote nicht einmal
den Schutz der Kathedrale an , wozu er völkerrechtlich verpflichtet
war , ia er setzte neben dem Leben der friedlichen Reimser Bürger
auch daS Leben deutscher Solldaten aus ? Spiel , dorm die Sachse »
wurden durch den Geschoßhagel gleichfalls bedacht .

Ist in Deutschland keine Stelle , die dieses Berbrechen sühnt ?
In allen Ländern der Welt wird gegen Generäle , die eine Nie »

derlage verschuldet oder ein Verbrechen verübt haben , stra stecht »
lich vorgegangen . In Deutschland aber bekommen die Verbreckier
nicht nur ihre gesetzliche Pension , sondern sie können auch mibe » ;
helligt das Brök verhetzen und in neue kriegerische Wenteuer ver »
loickeln .

Ans MMeR
Nur tropfenweise dringt da » Material über di « Geschäfte oo »

Parvus - Sklarz an die Oeffentlichkeit . Ein Fall , der neuerdings
in der Presse mitgeteilt wird , ist besonders geeignet , eigenartige »
Licht auf die Beziehungen dieser Leute zu den führenden Regie «

'

rungSpersonen zu werfen . Eines TageS wurde bei dem Reichs -
kommissar für Ein - und Ausfuhr ein Einfuhrschein für Georg i

Sklarz beantragt , auf dem diesem gestattet werden sollte , für ;
50 Millionen Mark Textilwaren au » der Schweiz
nach Polen durch Deutschland durchzuführen . Ter ReichSkom »
missar weigert « sich , den Sklarz diesen Schein zu geben , da er
vermutete , daß die Textilwaren in Deutschland verschoben werde »
würden . Hierauf wandt « sich der damalige Reichswirtschafts »
minister Wissel ! an den Reichskommissar und verwandt « sich
zugunsten deS Sklarz . indem er erklärte , Sklarz habe sich f » llrohe
Verdienste vm die Revolution erworben , daß man ihm an » Dank »
barkeit diesen Schein bewillige » solle . Nach Behauptung von �
anderer Seite habe sich auch der Abgeordnete S ch « i de man
in gleichem Sinne für Sklarz eingesetzt . Interessant ist , ta�nschtc
nur Sklarz , sondern auch dessen Schwiegermutter solche Einfuhr .
scheine besaß , auf Grund deren alle möglichen Waren «in » und

ausgeführt werden konnten .
Wenn der rechtlsozialistischen Partei an der einwandfreien

Klarstellung diese » Falle » gelegen wäre , so hätte sie sich sofort mit

der Sinietzung eine » unparteiischen Untersuchungsau » ,

chusse » einverstanden iwklären müssen . So aber ist die

Oeffentlichkeit allgemein der Meinung , daß «in UntersuchungSauS »
chuß . besonder » einer unter dem Vorsitz de « Herrn Sindermaun ,

diese » guten Freunde » Philipp Scheidemann » , » ohl kaum fü ,

restlose Aufklärung sorgen wird .

Erhöhung der vrikettpreise ? Zwischen dem AeichSwiclschaft »,

Ministerium und dem Niederlau sitzer Brikettiyndikat fiin », wie un »

gemeldet wird , Verhandlungen im Gange über eine weitere Hin »

aufsetzung der Kohlenpreise . _ _

Künstlorgvuppen sachverständig « Werkräte schaffen .
Die GsschäftSlcitung in Berlin wird Architekt Otto Baur inner «

halb deS ReichSurin - isteriiMl » de » Innern übernehmen .

Die Tanzoperette , die jetzt im Zentraltheaier ihre
uacklen Bein « fchwngt , heißt „ Frl . Puck " und Ist in ihrem

landläufigen Possen ' ext von Walter Kollo vertont , der dafür
den Berliner Singürng » Klingklan� - Schmiß auf der Tchlagerw ' lz «
hat . Paul Heidemann , der luftige Quirl , und Aliee H e ch y,
die An » und AuSzichvuppe . beve ten in dieser ( faulen ) Zauber -
weit dem Publikum den meisten Spaß .

Zu dem städtischen volkSkonzert de » Blüthn « r - Or -
chcster » am L. Januar in der Brauerei tzappoldt sind roch
E ntrittskarten i 30 Pf . im Bureau de » Orchester », Lützowstr . 75 .

zwischen 11 —2 Übt zu haben .
Für die Notleidenden Wien » findet in der Volksbühne

am Mittwoch , 7. Januar , nachmittag » 2 % Uhr , eine Sonder¬

vorstellung de » . Götz ' mit Friedrich Kayßler in der Titelrolle
statt .

„ Götz von verlichingkn, " in der neuen Bearbeitung von
Friedrich Kayßler , die in der Berliner Volksbühne gezielt
wird , ist al » Buch bei Oesterheld u Co. , Berlin W 13, erschienen .

Im Rose - Theater gelangt heute da » Schauspiel „ T i c

Brandstifterin ' von Friedrich Geppert zur Erstaufführung .
Anfang 7� Uhr .

„ Danton " von Romain Rolland wird im Großen Schauspiel -
hau » bei Reinhardt mit Paul Wegener in der Titelrolle ein -
studiert .

Im Dentschen Künstler - Theater wird als nächste Srstanffüh -
nung Karl Sternheim » Schauspiel „ Die Mar . uise von
Arci » " vorbereitet . Hauptrollen : Leopold ine Konstantin und
Conrad Veidt . Regie : Hann » Fisch «. .

Taz Theater der Friedrichstavt wird dona Silvesterabend ab
eine Bühne für Variete fein .

Ernst Deutsch und Johaama Hofer - Bvahm werben am Sann -
tag , den 4. Januar , vormittag » X12 Uhr , im Salon Fritz Gurlitt ,
Potsdamer Straß « 119 , Villa 11 , aus den Werken von Arno
Nadel vorlesen .

Alfred Belerl « veranstaltet im Tchillersa »! Eharlottenburg
im Januar seine ersten Vortragsabende in diesem Winter -
4. Jqnnar : Dostojewski : Der Traum eine » lächerlichen Men¬
schen . Jouve : Für Europa . 20. Januar : Andvejew : Di « Ge¬
schichte von den sieben Gehenkten . 21 . Januar : Strindbera :
Friedensnovelle . 22 . Januar : Kameraden der Menschheit , Dich «
hingen zur Welirevolution .

Die Herbstausstellung der ehcmal » feldgrauen Künstler tC
Variier Platz 4 jv bis » um 4. Januar 1820 verlängert motten , -.
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aB- it et�lton ton gut w' krriHtet « �; rie fo�er,b < Zuschrift :
5| n jün , iftec Seit wird die grc $ e der Hutvande «

ttuj tont Osten in tor Pvesse , städtischen und

rchem IßciZanKnten und in ton Reihen ernster Politiker

»- eiiach erörtert , viele merken kaum , das , dahinter sich eine au »

WSZSWKSM . iiWMMK » ?
in DcrhandlunLen zu treten , erklär « sich aber bereit , die Au ? »
sxarrung aufzuheben , wenn die Arbeitervertretunxen ohne
Intervention dieser Gewerkschaften gebildet werde » , wenn
die Arbeiter sich nicht in die Leitung der Betriebe einmischen

ersuchen� ein Gesetz zur Verschärfung der O' *« j fccHeim ' htt ' UTvajn überhaupt in der Eui ' ivicklung etoöS 1 li7 ' * *
*Üv . r ' i l ' . « « « « aiw «

Ihm Nechls . wird die fpv - ni ' chen Unternehmer Wd eines . Prodult auLschließ . ' ich seines «orgesetzten . der jetzt gegen ihn au » .
Besseren belehren . I ( an * itn \ t - - , « ns v . »

( fenz : vorzulegen und Maß nahmen zu schassen , um d' e Fremden
unter eine bcfcrtdere Äoitfrolte zu stellen und ihre r n Meldung
zu erschweren . Dabei ist die Grenze des Osten » feit SFSouateu

sur
W > �WWßWWW » W » WW » W > » MWWG

Perkauf übergeben haben . Er erhielt außerdem das silbern « Po »
dienstkreuz und wurde einmal vom Kommando belobt .

In dreiviertelst " mdiger Erwiderung , die von
der bürgerlichen Presse fast gänzlich unterdrückt wird , be -
antragte Etvssingcr die Einvernehmung von etwa einem halben
Dutzend Zeugen , die in Berlin wohnen und mit ihm im KriexZ -
pressequartier zusammengearbeitet haben . Sie scllen darüber aus »
sagen , wie un ergeordnet die Propagandaarbcsten waren , die er
befehlsgemäß verrichtet hat . Die Nestauflage der Broschüre » La
niarche sur Trieste " hat er tatsächlich in Teutschland verkaufen
helfen , aber gerade da » beweise , in wie untergeordneter Stellung
er beschäftigt worden ist , denn die Broschüre selbst , deren perfiden

l ' ch auS ' chkiegl ch nur mi die jüdischen Organisattouen , die ihnen
rech Krüilen zu helfen bestrebt sind . Deutschland hat e » stet * für
feine Pflicht gehalten , den anständigen Elementen de » Austande *
seine Tore zu össuen . und e * liegt um so weniger Anlaß vor , mit
die ' er Tradition zu brechen , all e * sich um direkte oder indirekte
Opfer de * Krieg - S handelt . Diese Leute finden zumeist Unter »
>unst bei Perwandten oder sonst ihnen nahestehenden

'
Personen .

>n Räumen , die sonst für vermietunglzwecke gar nicht in Betracht
kommen . Si « tragen also sicherlich nacht dazu bei , di « Wohnung » -
" at zu vergrößern , Z ist auch gänzlich unwahr , daß die Schwindler
« nd Verbrecher sich au * ihren Reihen rekrutzeren . Die Leute
sehnen sich nach Ävbeit , und sind glücklich , wenn sie «ine Beschäfti -

Iung finden , die sie ernährt . Die ganze Angelegenheit ist unge »
euer aufgebauscht , um sie künstlich zu einer politischen Soch - zu

l Aachen .
' '

_ .
5. si - Muoe schaffen . . . » . I .
Wßung könnte leicht solche Element « treffen , die nur au » Mangel
« n Erfahrung dagegen fehlen .

In der heutigen Marge nauZgabe bei . Berliner Tageblatt * '
Deht euch der bekannte Gelehrte Professor Albert Einstein
" * f da » Problem der Zuwanderung au » dem Osten ein und

schreibt zu der von reaktionärer Seite immer stärker betriebenen

gegen die angeblich 70 000 in Berlin lebenden Cstfudcn , daß ,

fwocit bekannt geworden , von amtlichen Stellen niemals versucht

joarden ist , die Richtigkeit dieser Zahlen nachzuprüfen . Wenn in

®et [ in wirklich 70 000 Russen lebten , so bildeten nach dem Urteil

sachverständiger Beurteiler die Jude » nur « inen geringen Bruch »
fc ' I dieser Zahl ; die überwiegende Mehrheit sei deutscher Ab »

siammung . Uebcrhaupt seien nach maxgebender Schätzung
seit Friedensschluß nicht mehr al » lbOGO Juden au » dem Osten

zugewandert , die fast außnahmSloZ durch di « furchtbaren Zustände
"» Polen zur Flucht gezwungen worden seien und nur solange in

Deutschland bleiben wollten . bi > ihnen di « Möglichkeit zur

Weiteiwanderung gegeben würde .

Professor Einstein schließt feinen beachtenswerten Artihol

te ' t folgendem Appell :

. Da » Gewissen der Oeffentlichkelt kst gegen tste Mahnungen

Arr DdenschPchkeit so abgestumpft , daß sie da * ealfetzfiche Un »

"echt, " auf ' co * hier hingearbeitet wird , nicht mehr unmittelbar

empfindet . Ich unterlasse et , darauf näher «inzugehen . Aber

befremdend ist e», daß feilbst führende PolittZer nicht überlegen ,

toi « schwer durch di « von ihnen gewünscht « Behandlung den Ost »

juton die poförfche und wiuv- ' chaft�icke Sdellung Deutschland «

beeinträchtigt wird . Har man schon vergessen , wie dW Deport »».

Aing belgischer Alcheiter den moralischen Kredit Deutschland »

twteng toben hat ? Und heute ist Daulschland » Lage UlNderglüch »

sich kritischer . Trotz aller Bemühungen ist e* überall * schwierig ,

fci « uwte kröche nen intomtiuoncCen Begiehunige « wieder herzu »

Allenz wenige geistige Menschen in allen Völkern machen erste

versuche ; d! « Hoffnung auf neu « wirtschaftliche Verbindungen
k». B. die materiell « HÄf « Amerika « ) ist heut « noch sehr schwach .

Die Austreibung der Ostjuden , welche nameriofe » Äsrb zur

&3?ge hätte , würde aller Welt al » «in neuer Beweis . deutscher

Oorbar « " erscheinen und einen Anlaß bieten , im Kamen der

Menschlichkeit ton Wiederaufbau Deutschland » zu erschioeren .

D>i « Gesundung Deutschland * kann wahrlich nicht durch An »

koendung von Gewalt gegen einen Leinen wehrlosen Bruchteil

ber BevÄierung herbeigeführt werden :

Ardtikegemslvschüskeu und tshnsrhStzungsn .
In einer spaltemlangeu Zuschrift im . Vortoärtk " versucht eine

»Zuständige Swlle ' unsere Bemerkungen in Rr . 627 der . Frei¬

heit - zu dem Beschluß dcr Arbeitsgemeinschaft über die Erhöhung

kr Löhn « zu widerlegen . Sie bezeichnet sie «rl * ein « „glatte Ber »

Meinung jeglicher Tarifpolitik ' und meint , «» sei doch ziemlich

Nebensächlich , wa * beim Unternehmer d » Triebfeder für Zug « .

�iändniss « sei.
Da » ist «ine durchaus irrige Anschauung . Die Motive de :

Unternehmer sind durchau « nicht gleichgültig . Gegenwärtig sind

�ie Untnernehmer zu Lohnerhöhungen gern geneigt , weil sie da »

durch ein « Erhöhung der Preise und eine Steigerung de *

Unternehmerprofit » erzieien können . Diese Tatsache ist

d ° n den Ar ' " itervertretern in ton Arbeitsgemeinschaften bisher

Elu neues schweres Kampfjghr
wirb da » Jahr 1020 für da « Deutsche Proletariat sein . Immer
siärler drängt die Ncaktion , die Arbeiterschaft erneut in engere
Siilci « j « schlagen .

TaS neue Jahr wird sein Gepräge al * Kampsjahr auch er .
hatten durch dl »

Vemühlen zum Keichsleg .
Da gilt e » gerüstet zu sein mit den schars «n geistigen Waffen de »
Sozialismus , um im Kamps gegen die bürgerlichen Parteien und
ihren rechtssozialistischen Anhang neue Erfolge zu erringen . Hier
wird

die . Zeelh - U-
da * wirksamste und stärkste Kampfmittel de » klassenbewußten
Proletariat » sein .

Allen Schwierigkeiten zum Trotz wird ihr Verbreitungsgebiet
wachsen .

llngehzme �nsfongen
sind dem ZeitnnzZziwtrbe auferlegt worden . W! « aste anderen
Zeitungen muh auch di » „ Freiheit ' ihren AbonnementZprei * er »
höhen . Jedes Parteigenossen zwingendste Pflicht ist e» de *.
halb , mit noch ? r ! ih : rem Eifer neue Abonnenten zu werben . Die
Erhöhung de » AbonnementZpreife » am QüartalSwechfel darf
keine Verminderung de * Leserkreise * nach sich ziehen .

Hs! le ! zs Eurer Zeltung nnö tn . tM öauituö

löc sie.
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sagt und de » Freunde * und Mitarbeiter » von Theodor Wolfs , de »
jefc ' gen . VorwärtS ' - NedakteurS Viktor Schiff . Stöfsinzer er »
klarte , nie « ine über seine Militärpflichten hin »
auSgehendeRegsamkeit ent ' al et zu k. ab�n, besonder »
fleißige und eifrige Mitarbeiter , dte mehr taten , al »
ihnen al » Soldaten oblag , wurden vom Kriegspressequartier für
ihren patriotischen Fleiß bezahlt . waZ ihm nie witoc .
fahren ist , wohl aber dorn Vecsasser - dieser Broschüre , Herrn Schiff .

Da » lstericht iortorte Sck�itHötze und B' i e - Santräto beider
Parteien ein . Theodor Wolff hat gegen Stössinger . tot von
Oskar Cohn vertreten wird , di ' T- i verklage erboten weil
S. össinger in der . Freiheit ' die Politik de » . Berliner Taze »
WcrttcS " als eine „ Kuppelei von Militarismus und
Pazifismus ' bezeichnet hatte . Tief « Widerklage ist nur zu
begrüßen , da sie Gelegenheit gibt , diesen Vorwurf in aller
O e ff « n t l i ch k « i t durch ein « Fülle von Zitaten und durch
sachverständig « Urteil « de » In » und Auslände » zu de »
weisen .

tie teder - und Mchpreise im Zahie 1919 .
Der Jahresbericht to » Pirmasenser Schuhfabrikantenverein »

enthält folgende Uebcrsicht über die Bewegung der Preise ton
Leder und Schuhen im Jahre 1010 :

itoWWww # •»ifc . ri giiotfonj » » » » . » Ä % %
Januar . ,
Februar . .
März , . ,
April . . .
Mai . . *.
Funt . . .
Juli . . .
August . ,
September ,
Oktober . «
November ,
Dezember

Di « Preise für Leder haben sich also im Verlaufe . . .
Jahres 1019 um das zehn - bis zwölffache erhöht , di « der Schuh «
um das vier » bis fünffache . Das sind die Folgen der Auf ,
Hebung der Zwangswirtschaft für Leder .

Dle Lechlspflege - llebeMug ioi

AbttetnnZSged ek.

de »

Los Achlsimseitgestd In Zient ' q- Leilmelch .

MMiMWrW I

Jlctch Verständigung mit der polnischen Regierung stellen k «
besetzten Teile der Provinz Posen die preußischen Justiz »
behövden al » solche ihre Tätigkeit mit dem 81 . Dezember 1919
ein . Dagegen fetzen in all - n and » r ? n von Preuüen abautre »

" fchen Justizbehörden ihre Tätigkeit
WMWW WWW ! . t n a u S fort und zivar in ton
polnisch werdenden Gebieten bi » zur militärisckzeu Räumung

Gesetz Dauerha
beseitigen . Die
Versammlung vom

ftigkeit zu verleihen und etwaige Mängel zu
s« Aufgabe erfüllt tor Beschluß der Rational -

. om 17. Dezember diese » Jahre ». Da » Gesetz
unterwirft alle Betriche , di « den Lorschristen der Gswerbe -
Ordnung unterliegen . E » besitzt nicht nur allein für die Fobrik ».
betriebe , sondern selkqt für di « klein st « n Werkstätten
Geltung und bestimmt mit aller Klarheit , daß . die Avb«it »z «it de »
Arbeitet » oder de » Angestellten , ohne Eirrrechmmg tot Arbeit » ,

« MlKWWWKWMS « »
ypt • - i_ _—*e. —_- „„ .. - -■i —«e «««: — —»«n— � —- —u _

«ff «»

nahm « tor Rechtspflege durch den Erwcrbestaät . Nach einer Ver »
ordnung de » Jusltzminister » vom 24 Dezember 1919 treten vom
1. Januar 1620 Aenderungen tot Gericht »Organisation insofern
ein , al » von diesem Tage ab die nach dein Friedensvertrag «
preußisch bleibenden Teile der von der künftigen Grenz « durch »
schnitt tuen Bezirk « ton Gerichten mit polnisch werdendem Sitz «
preußisch Mettonton Gerichten zvgelegt werden .

Di « Veränderungen in den Gerichtsbezirken der an an »
der « Staaten fallenden WliretunfiS » und der Nachbargebiet «# » » «•*. » «W» -»» » -• - —

bot0
gefel . ml mit Inkrafttreten de » F' ried ' enSv' enroge».

D«ttsebs . Gtillegmg wegen Kehlenmangel .

„ . . . . .WWWW » _ _ _ _. . . | . MQM
Woche an Stelle to » Achtstundentag ? « zu setzen . Die Bestimmung
darüber fällt jedoch einem Beirat zu , tor au » Vertretern der
Arbeiter - und Unternehmerverbände , to » StoatSamt « » für so»
ziale Verwaltung und dc « HaibelSanr ! « » gebildet wivd . Im
übrigen kann « in « Verlängerung der täglichen Arbeitszeit über
acht Stunden nur mit Zustimmung der Arbeiter » . . , _ , „ , „ _ _ _ __ . .

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

organifation , de » Gewerbeinspektorate » und ber politischen vom 31. Dezsmber d. I . geichlopen wich . Di « ttcheitorfchaft »er «
Behörde erfolgen . Sie darf aber auch dann nicht mehr al » urteilt et auf » schärfste , baß es dieser Betrieb miederholt g�os ' on
höchsten » zivai Stunden täglich , da » heißt bi » zu zehn Arbeits - tot unter bioser Kalamistöo leildet . Bon einem «twaiizen Mehr »
stunden im Tage und durch höchsten » dreißig Tage im Jahr « be . verbrauch kann nicht die Rede feiet . Ta » BeLieferuingSquan - duim
willigt »Verden . Nur für Gew - rbezweig « , die Sinflüssen der pro Monat beträgt 660 Tonnen . TaS- sc - koe wies jcdoch «iu Be »
Jahreszeiten unterworfen find , also für vi « sogenannte Saison - It « . fer,ue %6mo,uk von 186 Tonn « , pro Monat auf , «so daß d e vund
induftri «. kann diese Verlängerung an höchstne » sechzig Tagen

' 1000 Tonn « , fehlende Monge torc - rst die heulige Söillegumg cor ,
innerhalb eine » Jahre » gewährt »Verden .

_ _ _ _ «rfocht . Die Artboide-rschaft ist - dsr Meinumg , daß «in berotlfo
Jede über die tol - tzlich f«stg «legte achtstündig « ArtoitZzest ; wichtiger Betrieb doch besser mit Kohle veufavgt weiten sollte .

K # & . « SZ
umstritten « » ff «! erreicht

Prozeß Slöjsmger gegen Theodor Wolff .
vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte begann Montag , ton

Dezember de : BeleidigungSprog - ß. den Felix
der Redakteur tor „ Freien Welt ' gegen

KWKMWiK«, . . . . ..

. . . . . .

W �

Daß diefie Absicht auch bei den Unternehmern in tot Zentral »

�»kitSgemeinschast besteht , gibt die Zusch- ift zu . Man solle aber , -.

» vegen nicht die Mitarbeit in ton Arbeitsgemeinschaften negie » ! {,ncr Tageblatt

" , de. i - n dadurch würde eä ja noch schlimmer , da dann die Her » ! �t ? w d�toso

MWDZWMZ�M
� Interessen der Unternehmer » md sind durchaus kein wirksame » hafte monarchistische und mstitarif isch « Vrova! a,ida

Mstrum - nt zur Verbesserung der Lage der Arbeiterschaft . | haben .
� " ropaganva « Msaltet zu

�r. tostr - geu�er�nMung erklärw sich der Angeklagte .

unter dies « Kalamität tor leidende Teil infolge Ausfall » de »
ßerfciienlste «. Zicht man im Betracht , daß b » zur Wnugung de «
Cnoeob &losenfürfoqge fech » Tage Karrenzzeit in Abzug lommea
so ist die Gnragumg der Arbetitenschaft »erstänlolüch .

LulMoen über die Smmlnngen
für die streike�e « und auegesperrten Metallarbeiter .

Uetorschutz tot Kranzspenden , gesatmnett für ton eetfloebene «
Oenosfen Dr . Hugo Haas », den streikenden und auog , sperrten Metall »
arbeitern ütoiwiesen : Arbeiter tor Ilimen : ! t : iich »U> 00,25 ; Juetz ,
Stegtitz , 88, —; Si - dett u. Lehmann 87, —; Etadt . Kohlontorsotgung170,20 ; J . Degenhard » 122,55 ; M- wll - Indust . i » Lichlentorg Iii ) , —;
Kisstermann 150,0 ; CBultmonn 120, —; Darmarbetier ZiNtraloUhhof77, —; Heiland 40, —: All - Leder Verwertung »- Bes . 61,10 ; Nraus « 141, —;
Wahlsahrt u. Eoldschmidt 84, CO; A. Herz 80, — ; Allg . Verlag »- und
Dmctterei - Desellsch . 20, —; ll . wdn « 110,50 ; Nartolselversorguirz W: l -
nretsbots 74. 10; »lutenberg Aachs . 20, —; Angestelli » d. Me' . . . Ard. - vsrd . ,Verwaltung verlin , 184, CO; ( Betr . Plertutg 87, —; Hauptgoslc�ce
Rdlershos 224, —; letmaloc 60 . —; Gaswerk Mariendorf 221,70 ; Wolffn. Elaserfeld 108, —; H. Kümper 61) . —; Lange u. Oitljtlt 101,80 ; Kar »mitri 145, —; Pfoff 181, —! Stellet 102,25 ; DeutsciM M- ! allw » : k « 3, — ;?ht - l , u. Co. 08, —/ Gladenbeck 54, - 1 Cchultheih - Brauerei 55,50 ;
Hossack 101,60 ; Götz » 123,50 ; ( LetuschewskI , vonuingbo - sf u. HoffmatiuINNi «. «O - • < * —• »»

- - - - -

-

Artoitzrft « uwvinapn »oll «.



Nach Oesterreich Deutschland .

„ In Wien verhungern die Menschen schon , bei uns

können sie gerade eben noch leben . " So schreibt v. Gerlach
in der „ Welt am Montag " . So vieles Richtige sonst dieser
Artikel enthält , so stimmt er in bezug aus die Lebenshal -

tung jür Teutschland nicht mehr . Die Tatjachen sprechen
schon zu deutlich . Unter den vielen Fällen , die uns täglich
bekannt werden , verdient folgender besonders hervorgehoben
zu werden :

In lder Lan ' e Straße 19 wohnte in ernom sehr feuchten
Keller der öäjährigc kranke Hausdiener M. ohne irgend¬
welche Aufwartung . Die „ Einrichtung " der Wohnung bc -

fleht aus einem Koffer , Tisch und einem Bett . Das Inlett
ist zerrissen , die Federn fliegen umher , und in diesem Bett
liegt der kranke Mann und jammert , daß ihm keiner seiner
Mitmenschen wenigstens einen alten Sack oder altes Bett -

zeug gibt . Ein jammervolles Bild ! — Vor Elend und Hun »
' ger ist der Mensch irrsinnig geworden und in eine Anstalt
überführt worden .

So sieht es in Wirklichkeit aus . Elend und Hunger er -
greift immer weitere Kreise . Wilhelm und seine Trabanten
haben uns wirklich „herrlichen Zeiten " entgegengeführt .
Nun diese Zeit herangcbrochen . hat Wilhelm den Staub von
seinen Füßen geschüttelt und ist elend und feige flüchtig ge -
worden . Die anderen Verbrecher am deutschen Volk sind
frech an der Arbeit , das heraufbeschworene Unheil und den
dadurch erzeugten Unwillen in allen Schichten der Bevölkc -

rung als Folge der Revolntion hinzustellen . Die Unkennt¬
nis und allgemeine Stupidität der Massen benutzen sie , um
für sich und ihr altes verbrecheri ' ches System zu retten , was
noch zu retten ist . Viele Kreise der Arbeiter und Kopf -
arbeiter aber sehen nicht das wirkliche Elend und plappern
gedankenlos die Phrasen der bürgerlüchen Presse nach . Sie

lassen sich gegen ihre eigenen Klassengenosse « mißbrauchen
und leiden doch alle selber unter diesen Zuständen . So Pen -
deln sie zwischen dem Einerseits und Andererseits hin und

her , anstatt den geraden Weg zum Sozialismus zu gehen .

Lebensmlttelteuerung und Lohne .
Di » 20 Versammlungen , die ->u gestern Abend die Berliner

Eewerkschaflstommijsion einberufen batte und die Stellung
nehmen sollten zu oer neuerdings beschlossenen weiteren Bcrteuc -

rung , erfreuten sich eines guten Besuch » . Es lag folgende Reso -
lution zur Beschlußfassung bar :

Resolution .
Tie Regierung und die Nationalversammlung haben zur

Sicherung der Ernährung� der Bevölkerung bis zur kommenden
Ernte beschlossen , den bisher in der Ablieferung der zur Lebens -
Haltung notwendigen Agrarprodukte säumigen Landwirten , eine
Prämie zum Zwecke der beschleunigten Ablieferung zu gewähren .
Nach den Berechnungen des Reichtwirtschaftsmini >teri " ms erhöht
sich der MchlpreiS für den Doppelzentner um 46 50 M. , für die
Kartoffeln um 2. 50 M. per Zentner . Ferner wird der Zucker -
preis um 23 M. pro Zentner erhöht .

Durch dke weitere Erhöhung der Säutepreise ist den Land -

Wirten eine Erhöhung der Schlachlviehpreise um 30 bis 40 Pro¬

zent gesichert .
Mit dieser direkten Verteuerung der notwendijzsten Lebens¬

mittel ist mit Naturnotwendigkeit die weitere Steigerung aller

Gegenstände des täglichen Bedarfs verbunden . Brot , Kartoffeln ,

Fleisch . Zucker sowie alle VctarsSartikel steigen im Preise .
Seitens der Regierung ist biSher nichls getan , um durch er -

höhte Löhne einen Ausgleich für die Betreuerung der Lebens -

Haltung der werktätigen Bevölkerung herbeizuführen . Dagegen
bat es die Negierung abgelehnt , in Zukunft Zuschüsse zur Per -

billigung der Lebcnsinittel für die minderbemittelte Bevölkerung
zu gewahren . Ja , selbst die bisher vom Reich an die Kommunen

gewährten Beihilfen sollen in Wegfall kommen .

Diese Ernährungsponiik der Neuerung fordert die arbei¬

tende Bevölkerung zum schärfsten Widerstand heraus . Die Ver -

sammelten fordern daher von der Regierung
die Beibehaltung der Zwangswirtschaft , restlose Erfassung aller
im Lande vorhandenen Agrarprodukte und die Verhinderung
der Ausfuhr derselben , strengste Bestrafung aller Lebensmittel -

Wucherer und Schleichhändler .
Nur aus diese Weise kann dem drohenden Zusammenbruch der

Volkscrnäbrung Einhalt aeboten werden .
Die oben geiennzeichnete sprunghafte Steigerung aller

Preise führt zu einem völligen Zusammenbruch der bisherigen
Lohnpolitik der Gcwerkscbasten . Die Versammelten fordern daher
den Ausschuß der Gewerkschaftskommission auf :

sofort mit dem RcichSarbeitSminister in Verhandlungen ein -

zutreten , um in Gemeinschaft mit diesem die Arbeitgeber zur
sofortigen Zahlung von Zuschüssen , die der Differenz der jctzi -
gen Entlohnung und der am 1. Januar eintretciwen Verteue¬

rung en ' prechcn , zu veranlassen

nung
Zur Sicherung der Lebenshaltung und der geregelten Entloh -
g für die gesamte werktätige Bevölkerung ist es notwendig ,

daß der Ausschuß der Eewerkschastskommission sofort Verband -

lungen einleitet , um der gleitenden Lohnskala als zeitentsprcchcnde
Form der Entlohnung zur Einführung zu verhelfen .

In verschiedenen Versammlungen wurde der Schlußsatz angefoch -
ten . In der Versammlung in der Hussitenstraße , in der Genosse
Fritz Schmidt sprach , wurde dieser Absatz abgelehnt . In der Ver¬

sammlung in der Frankfurter Allee ( Psesserberg ) sprach Siedle .
Hier gelangte tue Resolutton mit dem ebenfalls angefochtenen
Schluß ' atz mit ftlgendem Zusatz zur Annahme :

Die Versammelten verpslichten stch, die Erkenntnis von Mund

zu Mund zu trugen , daß mit den vorlicschlagenen Mitlein die Ar .

beiterschaft nicht satt zu machen ist . Diese Palliativmutel sind
nur geeignet , durch Oeffnnng von Hintertüren den Strecken ohne
Ende zu verlängern , die Verelendung der Arbeiterjchast wird tat -
sächlich nicht aufgehalten .

Die Versammlung hält es ungeachtet der Aufforderung und

Forderun . en der Resolution oe » Gewerk ' chaXsauSschusseS für not -
wendig in trsMen Kreisen die Erkenntnis zu verleiten , daß die

gegenwärtigen Machthaber weder in der Lage noch willens sind ,
den Lebensstandard tes Arbeiter » zu erbalten und zu erhöhen .
Der Arbeiterschaft bleibt enoerletzt nur übrig , in den Betrieben
ihre Forderungen zu stellen , ohne Rücksicht auf Erhaltung deS
kapitalistischen Systems .

In allen Versammlungen herrschte ein guter Geist .

Die neuen Verkehrstarife betragen vom 1. Januar ab : bei
den Straßenbahnen : die Einzebsahrt 30 Pfennig , Sammelkarten
üir 7 Fahrten 2 Mark , Monatskarten : für eine Linie 23,50 M. ,
für zwei Linien 80 M. , für drei Linien 39 M. , für sämtliche
Linien 60 M. ; bei SchülcvmonatSkarten 8 M. ; Arbeiterwochen .

karten für sechs Fahrten 1,50 M. und für zwölf Fahrben 3 W

Bei der Hochbahn : in der dritten K' asse bis zur 5. Sratw »
30 Pfennig , in der zweiten Klasse 45 Pf . und über die 5. Halte »

stelle binauS 40 bzw . 60 Pf .
Die Ausgabe der Sanunelkarten wird erst in einigen Tage »

erfolgen können .

Der Silvcsiervcrkehr . Nachdem der Polizeipräsident die

Polizeistunde für den Silvesterabend auf 1 Uhr nachts angesetzt
hat , wird auch die Große Berliner Straßenbahn ihren Verkehr

danach einrichlcn , und zwar so, daß der Verkehr unler normale »

WitterungSvcrhältnissen wie im vorigen Jahre aus allen in Frage
kommenden Hauptlinien bis ' A2 Uhr ausrecherhalten w. rd .

Hochbahngescllschaft wird den Betrieb derart verlängern , daß d:«

letzten Züge nicht wie zur Zeit um 11 Uhr 26 Min . vom Unter

ahnhof Friedrichstraße abfahren , sondern kurz vor 1 Uhrgrundbahnhof . .
30 Min . Nähere » über den NeujahrSverkehr ist au ° den Auk'

hängen in den Hochbahnwagen ersichtlich . Ter Betrieb de«

Städtischen Straßenbahnen wird um eine Stunde verlängert .

Ausweiskarten für Telegraphenarbeitrr . Tie im Telegraphen »
Prüfung . Diesen Standpunkt vertr tt das Landgericht Hannover
in einer Entscheidung , die es kürzlich in einer Sireiksache fällte .

In der Begründung wird zunächst auSgesührt , daß es sich bei der

Beschlagnahme von Wohnungen um einen obrigke tlichen Ein »

griff handele , der also öjfenUich - rechtlicher Natur sei , obwohl er

sich äußerlich als privatrechtlicher Anspruch darstelle . Dann heißt :
es in der Begründung weiter : „ Das Gericht lehnt ein Eingehc « ,

auf die Frage , ob die Verordnungen etwa iin Widerspruch unwr ' \

einander und zu den Grundsätzen der Reichsversassung ( Ar»
tikel 115 und 153 ) vom 11. August 1919 des Artikels 9 der prev -
ßischen Verfassung und der §§ 74 und 75 der Einleitung zum all -

gemeinen preußischen Land recht steheu , ab . Das bedinge ei »

Eingeben auf die Frage der materiellen Gültigkeit der belrefsen -
den Verordnungen , also auch ein Eingehen auf d e Frage , ob

Staatsbehörde bei Erlaß der Verordnungen die Grenzen der

Staatshoheit überschritten habe . Hierüber zu befinden , >ei ni #

Sache der ordenilichen Gerichte . "

Großfrucr kam am Dienstag vormittag um 8 Uhr in bei

Bergstraße 85 an der Elsasser Straße ans bisher noch nicht « »

mitteler Ursache zum Ausbruch und beschäftigte die Feuerwehr�
stundenlang . Der Schaden ist ganz bedeutend und trifft zalp '
reiche kleine Mieter , die zum Teil nicht versichert sind . Gege »

Mittag konnte die Wehr wieder abrücken .

tebensmiklelkalendec .
Spandau . Im Monat Januar werden folgende Milchmengen f2 "

ausgabt : Für Kinder im eisten und zweiten Lebensjahr je cinfi
Liter , Kinder im dritten Lebensjahr % Liter , im vierten % und v"

si . nften und sechsten Jahr 3A Liter .
Johannisthal . Ab Freriag auf Lebensmittelhart « des Krensf

Teltow , AbfchnÄt lOu: 12ö Tramm Graupenmehl . Abschnitt 10' ;
125 Tromm Maisstocken : auf Einfuhrzusatzkarte . Abschnitt W.
250 Tramm Terealienmehl : in der Eemeindeverdaufsstelle : auf 3 %
meine Lebensmittelka te , Abschnitt 553 : 1 Päckchen Eükstosf :
stusatzkart « für alte Leute , Abschnitt I : 1 Paket ( % Pfd . ) $«fg |
stocken, ' auf Zusatzkarte für Kriegsbeschädigte , . Abschnitt 1: 4
grüne Tibsrn .

Pankow . Don heut » ab « s ' den in den bekannten Gsschöf »»
gegen Abtrennung des Abschnilte » 64 von der Pankower Lebensmiiü ' '
karte 2 Suppenwürfel ausgegeben . Der Preis beträgt je nach Pol *
10 Pf . und 13 Pf . für das Stück .

Verantwortlich für die Redaklion Alfred D - elepp , Neuko- l�
Berlagsgenossenfchaft „Freiheit " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck Pf

Lindendruckerei und Dsrlagszefellschaft m. b. H. , Schijfdauerdamm 1*,

Allen Freunden und 1
Rekannten die trau : ige
Nachricht , daß mein
lieber Mann und guter
Vater

Paul ScMring
pcb. 28. 10 18 6.

| plötzlich verstorben Ist.
Die Beerdigung findet

am Mittwoch d. 31 12. 19. I
| nachm . 3> Uhr, von der |

Halle des Netten Jerusa -
lemei Friedhofs aus statt . |

In tiefer Tra ' jer
Amalie Schleifring |

tird Tochter .

Gardinen . Fenster von
23 — an. Bettwäsche , Laken
verkauft billig Sperber , Zchdc -
nicker Straße 13

Ksufen Sic Gardinen etc .
nur im Spezialgeschäft . In
reiner Friedensware das vor¬
teilhafteste Angebot Große
Auswahl in Klinstlergardmcn
von 40 Mk. an. Schal ardlncn
25 Mk. Stores 45 Mk. , 1NII-
bettdkcken . Tisch - , Diwan¬
uni Steppdecken . Teppiche
und Läufcrsto ' e etc . zu
günstigen Preisen . Chtmann ,
Frankenstraße 9 II Ifcke Eise -
nacllcr Stiaße . Während des
�an�e" Tnges geöffnet

Keine HntlassunK I
Bondcin nur ers k assige blaue
und gemusterte Merrenanzüge .
Hcrremilster , Kammgarnhosen
verkauft staunend billig , Luft ,
Muskaner Str . 46. parterre .
Nähe OörMtzcr Bal- n' nof .

Keine ' ce . en Worte !
Genossen 200 Mk. und noch
mehr sparen Sie bei Einkauf
eines Anzugs oder Pa' etots
bei Burgher . Britzer Str . 20.
vorn II. Hochbahn Kottbuser
To' . Diese Woche Jahres -
BCbluß - Ausverkauf . Jackett -
■n ilge, . Cutaway , Ulster ,
Raglans , nur f iv-ite Maß-
ar eit , eigenes Fabrikat Für
tadellosen Sitz und QnaMtät
wird schrift ' ich garantiert .
StcU große Auswahl . Ver¬
kauf Wochen ags bis 8. Sonn¬
tags bis i U' t .

Kreuzt üchsel
Staunenerre�end b Niger Ge¬
le . anheilslcaui von 100 M. an.
se denglänzcnde A' askafüchse
von On M. an. ausgesuchte
schöne Slct - , Silberfüchse unJ
eclu « Rotfüchse sowie alle
anJcren Fei»' . arten . Leihhaus
Kö onicker Straße 124. Sonn

geöffnet
Loihhaus Rosenthaler

Tor . Linienscraßc : 03 4 Ecke
Rosenthaler Str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie cllerbilligst Pelz¬
kragen . Mufi n. Sk' inks . Rot -
lüchsc . Alaska - , Kreuztfichse
und alle a dcien Pe' zarten ,
Taschenuh en. Brillant n,
SMberta clien , Alpakataschen ,
Herreiigarderobe .

_ _

Karbldlainpen . Knrb : d .
tiseimer , Ersatzteile .

Fairratis i. mi BaiinlumeiatUU
. . .. Ensro » unü velxll
jWaaUct : , N» uc Kouix. lr . Ha .

Kre nzfüchsc . primk ?oo M
Alaskafi eh » ISO M an,

ZoheilOcFis " . BIanflichse . S' lber -
( ach « onJ alle anderen Pele -
waren slanp . end billig . . Tlotoo " .
TnrmstraEe 38. Sonntag ge-
«rhlo . ren .

KCckea , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enoim preiswert . I?ie -
senauswahU KücheninObel -
Fabrik Himmel . Lothringer
StraBe 32 ( SchAnhanser Tori

KreuzHichse . Alaska -
Blanföchac , prima , von 90 . —
bis 325. —. Gelcgcnhe ten In
Skunks , Marder . Herren - Geh¬
pelzen , Sportpelzen . Wagen¬
pelzen . Großer Posten Herren¬
anzüge Pa' etots von 85 . —bin
250. —, hochelegant Gelegen¬
heiten in Damenkoitümen .
Plüschmänteln . Astrachan -
mänieln . Ferner im Lombard
verfallene Uhren , Finge .
Brillanten , silberne Taschen
unter Taxpreisen im Leihhaus
Moritzplatr 5Ha.

Möbel , kompl . Wohnungs -
einrichtungen sowie einzelne
ErgänzungsstQckc Jeder Aft
große Auswahl in guter Aus¬
führeng zu Sußer�t b ' Mgen
Preisen , J. Wieselberg , Frank¬
furter Allee 67. Ecke Blumen -
thalstraBe .

Möbel - Rath liefert gegen
bcqnemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Elsasser Str . 44, am
Oranienburger Tor .

Vcrkaulc sofort Woh-
nungsc nr . chtnng . Bilder . Gar¬
dinen und Geschirr mit Ucber -
gabe der Wohnung von zwei
großen Zimmern . Küche und
Zubehör für 4000 Mark . Frau
Qtuschke , Rcrün - Obe schöne -
weide . Watts traße 23, Hof
eine Treppe ,

Möbelhaus Luisen¬
stadt . Köpenicker St«. 77-78,
Ecke Biückcnstr . , liefert billig
gegen bar und betj eme Teil¬
zahlung bürgert . Wohnungs -
Einrichtungen . Wohnzimmer .
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Hcrrenzimmer . Küchen einzeln .
MöhelstficWe große Auswahl .

Stube und KÖche .
neu

Möbel

fast
1! 00. —Mark , sofort ver¬

käuflich ElherfefJer StraBe 5,
Laden .

Cvaiseionsnes 90. 00, mit
Bettbchülter hilliest . Metall -
beiten 75. 00, 2f>0 0>. Ankleide -
schränke , weifl . nuBbonm .
Küchen . Meicke,Aneu «istr . 32a .
OnererhSndc .
Cliaiscl ' neues , rnelische
heitsie ' len . Patentmaiiatzen .
Auf. encmatralzen , Tapezierer
Walter . S ar . nrder Str . IS.

Ciialseioneuest Sc' as .
Quie SloKheziiee . Kriedfns -
ware empfiehlt Rai araiur -
Weiks ' att . Oderbcrgerstr . ff.

Platin
Silber

OuscKsisr
MÖbel l Infolge günstigen

Einkaufs Rfcsciilägcr in vier
Etagen . Speise/immer , Srhla1 -
jimmer , Herrenzimmer , Wohn¬
zimmer . Küchen . Einzelne
Mö ei. Auf Wunsch feil -
zahlung . Möbelhaus A. Damitt .
Posentlialer Str . 4<»' 47. ■

G ei c ige oiic i lak Haie . KIe i•
derspindc . Vertikos . Trum�aus .
engl , üctistellcn . moderne
Kneben . Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt -
s haften verkauft preiswert
Goldmann . Dnnziger Str . 50.

Messsnss
Scmii . Aiinetoile 1

I Zahn�ebcsse i
. kauft ru

Schmt - izprchen
In unseren

4 Elnkaufsstellen

Wohnunsseiurichainirl
Vollständige Stube und Küche
139) helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rchfcld , Badstr . 34.
Eventuell Zahlungscrieichte -
rungen .

, , Colan "
llimn . nsii�e 11

Möbe kredit an teder -
ma' n. bequeme An- und Ab-
sahluRir . Kriu - sbeschdllgte er¬
halten Rabatt üustav Gär seh,
Straliner Platz l/i . Kcke
Frucln . tr . a. Sellien . Bahnhof .

' am RasanthalerPlalzl |
2 ) Ft - ntiA >( r . 4J4

am Weddinaplata
| 3 ) K» lin » iolnir . 2 |

Ecke Schöneberg . Str .
am Anlialier Bahnhof

| 4 ) IVeDliöilii .
Ka' ser - rii UrisL - |
Kirafp - e £ 29
( naheKermannp ' atr ) ,

Moderne
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Küche . Anklrideicnrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausola .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes f' iifctt . Schreiblisch .
Waschtoilette . Trumeaa Tep -
pchc . Feierbitten verkauil
Frau Teltz , Köpenicker
Strnße 15t. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
bete »

Kupfer !
Messlnel QuecksiP - erl
samtl . Metai ah ülle !
H I a 1 1 n 1 Sllberl
/aiinseblssel kaut ?»
liüchbt . ScIimelzpre sen

Hessing
Kupfer . Qu - cksi ' her .
sSmtllcIiFMetaliahffille
sowie Platin ! ftold !
Silberl Zahneeblsse

_ kanft zu
allerhöchsten Schmelz -

pre sen

MaiMmeize . Söldes1
WEIDENWEü 70

arn Baltenplatz . • **

Kupfer . Messing . Zinn,
Nickel , Zink . Aluminium .
Ouecksi ' brr . Platin . Gold - u.
Silbcrabfaile » Ml« Münzen ,
sow c alle anderen Metalle
kauft „MetaUkontor " , Alte
JakobsTraße 138. Ecke Holl -
mannstraße . Hallesches Tor.
Telephon Moritznlatz 12858.

Kuiilerd5s ! ! g9- M |
Mb s' ng , 4. 50 M

RoUuß „ 55ÜM .

3*ei u. Zink 180M
Charlotten . I

j bürg . Oiberssfr 8. direkt
Halm hol JongfernFcide . I
Den ganzen Tag geöffnet I

/Hei alle bedeutende
Preisertiohuits ; )

Platin !
Zahn0ebisee ,
Zahn bis 71 . — Mark

Qoid , Silber , nil nzen
sa . peters . Silber

Onecksllbcr niOkstrainpf -
»sehe / Staimlatpsplcr
Tressen ' Kupier ' RoignC
Mess ng ' Zinn ' Nickel
WclCme all / Alomlnlppi

Hlci ' Zink
höchsfzahiend

Edelieirill ' Ei' kaosliiiro
Webepstrasse 31

( Alex. 4743)

Plat ! Oold . Silbcr . Oneck-
sllber , Metallabfälle , Kupfer ,
Messmg , Zinn . Zink , Biel ,
Werkzeuge kau t vu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm N, Moritzplatz 135S0.

Altmetalle . Uuecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten Metall¬
schmelze . Invalideustr . 142.

<Norden 9649. _

Platin �
in leder Form � 131 —140 .

ASto dobisso
M * 8 — 50 -

auch Teile pro Plafn -
und Sliftzarin von _ .

Brennstifte , Kontakte , . Gold. ' ifber etc .
werden nach Gewicht reell bezahlt .

Emil Teicli er chzra . Labor .
Beile - Ailiance - Piaiz 6 a.

Platina - Zähne
nicht unter 8 Mark .
Alte Gebisse . Gold .
Sachen . Mibersacuen ,
Münzen In Gold ». fcülu - r
Piatina Uber Preise
zahlt Frau KNUTH . Z nns -
kirciisiras >e 54, vom II Tr.

Gold . Silber . M0n»en . Uh¬
ren . Wertsachen knüll höchst -
zahlend . Schuberl . Dactwald -
straue 5' .

Goldmünzen, Mlligp -
wiiimn . alle ßelifsss,

Zöfine Ä
L Hark

kauft Hamöorf , p,,,i "4cn -
I str . II . v II.

Schmelze Baruth

mir Seusseistr . 29 .

Blei , Zcnn ,
tS/eiaimetaH

aM, Legierungen , jede
Menge , za hdenstem

Tagesnreis kauft
Edslstet . ii -EjniiautstzGro
Webersfr . 31 ( Alex. 4243)

Pialui ' Linke
die

höchsten Preise für alte Ge¬
bisse , Gold , Sllber , Platlna
bis 140 M. Frau Emma
Linke , niächcr «fr . 40. v. ll ,

Alto Ankaufsstelle .
� ctait . sc . imeize

McTiannenstr . 7a ( Heinrichs -
platz ! kauit zu höchsten Tagcs -
pirisen sämtliche MctaMabfäHe
söwie Platin , Qr>' d. Silber .
Quecks . Iber , auch Werkzeuge ,

MetalSschmsi�e
Kupfer , Messing , Zinn , Zahn -
gehisse . Piatin . Gold, Silber ,
Quecksilber , sämtliche Metalle
kauit zu konkuircnz osen
Pt eisen ChristionaN Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Zahngebissel
Gnfdsachen . SJIhersachen .

Platin

Kypfer ,
Messing . «ÄmiHche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber . Platin ,
Zahngebisse kauft Metall - Ein
kaufs - Zcntrale Ncanderstr . 15.
Moritzpl . 6ö7. Händler und
Fabrikanten F. ngros - Preise .

Metalte kanft auch kleine
Posten . Hentschel v. Stephan .
Metallgießerei , Dresdener
Straße 80.

Piatin » « Gold - und Silber «
Abfälle , Quecksilber . Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren , Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phisebe Rück tCnde. Paniere ,
Qlühi ' trumpfasche . alte Zahn¬
gebisse . salnetersaurcs Silber .
deren Rückstände a. Gekrät/e
usw. kanft Platin - und Sil -
herschmelzerei Broh , Berlin .
Cöpcnlc er Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3476« Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wertnng .

_ _

Metalle
auccksilber kauft '

eifm &on , Linien str 20
en gros . en detail .
Telephon Amt Norden 607.
Kunfer , Biel , sowie Sämt¬

liche Wert - Gegenstände kauic
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 2of1>0 Mark . Paul
Schubert . Ramlers r. 34, v. ll .

Metalle
Kupfer , M ssing . Biel , Queck -
si ' ber , sowie alle anderen
Sor . en kauft Olas A Co. ,
Wcissenburger St - aße 39.

ZaIiilffCbisse . Platin . Ood ,
Si ' ber , Edelsteine , Schmuck¬
sachen kauft Edelmetall -
schmelze . Blnmenatr . M.

isolierten Kuplcrdrabt,
Litzen und Wachsdraht

kauft höchstzahlend
InoeclearbcreaD Schlich Int),
CcrUa W $. LlnkstraSe 10.
Tel. : Ulfzow 3705 und F5I8.

Glimmer nad Mikanit
kanit Röc stzahiend Elektro .
Kntlner , Prenrlnuer Allee 230.

VViderstar . tisJrähte am
Rollen kauft zu Htclistpreiaen
E ektro - Kultner . Prenzlater
A' lee 221).

Uynamcdraht kauft
Sch - wan i . Motdenherserstr . l ».
Kunierlcitumren , L tteo .
Moiore kauft zu den höcfisten
' agespreisen Elektrobüro

Saebel ürückcnatr . 13. 3 Ttp .
a. der iannowitzbrilcke . _

Leitnnrsdrfllite . Kabel ,
Litzen , Anker - und Spuldraln
kauft Iiöchstzahicnd Elektro -
bflroOranlenstr >90. Mpl. 401ft .

Elektro » Matena ' icn .
Draht , Litzen . Kabel . Motoren
Dynamodrähte u. Glühlampen
kauft höchstzah ; end l . ickau s-
Zcntrale . F« nnstraße 52. Am
We Idmgplat/ .

Kalpeiersaurcs S Iber ,
Quecks : Iber, sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend
Sllbersclimetze

Carls donat .
KSpemeker Str . 20a
( gegüb , MaateuSelitrJ

He . e. Kminfelle . Hasen -
fc le. Ziegen : «! Ic, Schaffei . e,
Kalbfelle sowie alle an eren
Felle , auch Wolle , kauft höchst -
zahlend Wolf , Prenzlauer
Sttaße 54%.

HELLE
Lumpen . Metalle kauft zu
allerhöcheten TaResnreiscn
j . ülw , Lo thr iagb k. d», Lädt n.

Charlotienbiirg ! BofenW #
mit Hilfe werden sofort ehig�lföit

Spedition Lorenz , WaMstWWM

Kaufe Leim . Scliellack .
Droeen . Anlegeöl . Hnrze .
auch kleine Posten , Winkler ,
Oranien ' urger Straße 12

Firnis , ScheltacK , Leim ,
Lacke . Bleiweiß etc . Kauft
jeden Posten . Handlung che %
Pr. ' dukfe . O. 34, NMlhe�m-
Stolze - Str . ZS. Kör g*tndr 7317

Leim - Schellack . Lacke .
kaufen Qebrlidcr Borowskl .
GncisenausrrJS . No' Iendorf ?379

Schellack . Kilo bis 52 M. ,
Leim K' lo 12 M. kauft Engel ,
Lychcnc Straße 116.

Leim , Schellack , Bind¬
faden . kleinere nrd größere
Mengen kauft Herbst , Ofoßc
Ha bnrger S raPe 18 19.

Entla sfmsrsanzu ? ,
Paletot kauft , Pieisa - gabe ,
Strüby , Blirdclebenstr . 3.

Kaute
Wen * nnd Sektkopke
eden Posten zu guten Preisen .

R. Nachrcßsteln . O. in. b- IL
Ch. nrlottenhg�WinQschcidsf . - 5

vclirelbmafcaine kaufi
Hölting , WMhelmstraße 98.
Zentrum �99b _

Lampcnschlrmsetde ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
1- 655

Teppich , gut erhalten ,
kauft Rosnor , Elsart�r Str . 7i».
Telephon Nor Jen 55» Größe ,
Preisangabe erbeten .

Spirabohrer
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Tu ro ws I i. Vcteranr - nstr . 19. II.

p iral bo hrcr . neue .
äußer t hohe Preise , kauft
Klaaß . Oer chtstraße 17, vorn
drei Trennen

_ _

Spiralbohrer , aus schnell -
und Werkzeug -tahl . kamt lau¬
fend l . eblirhi . Kommaadanten -
straßefiS . Tel . Mon' trplatz 2232.

> piraib3hrer kauft bis
50 Oo Aufschlag Schwar . dt ,
Woldenbcrgcr Str . 10 Seite ».
flügel panerre . _

Spiraiuourcr . Schmirgel -
leinen . Ocwindenoiirer . Natur -
stahl . Feilen ka rt Jeden osten
Jungnck , Prin�enstraße 5.
Moritzplatz I4318.
Drehbänke . Schnelischnitt -
Wcrksengbohrcr , Schmiigcl -
ielncn . Werkzeuge , Motore ,
Nägel , Schrauben . Metalle .
p an ?.c Schlossereien und Rcst -
bcs ' ände kauft Werkzeug -
bandluag OranienstraOe 117
Mrl . 10394.

Kusre ' . lairer . Boschzünd -
ke : zeo kauft ständig Rei¬
nickendorf - Schönbolz , Qra -
catcnstr . I. III . von 3 7 Uhr.

Splratlsohrerl
neu, säratl . Altmetalle kauft
Macheel « Mcch . Werkstatt ,
Cha' iotienburg . Neue CIiri $t -
• tra�e 7, I. SM. os. i »

Splrafbohrer , .
leinen kauft Frick ,
dorr Sommcrstr . 45 a"1
Sch ' nhr Iz. Reinickeft ;

riralbchrcr .
Maschinen kauft
Wi t�tocker StrnPe
Spiralbohrerl Zyllj
wie konische , nur N >
wandfreie Ware . kau' J
Qua tu mW Boek. Prinjf

Sp rälhöhrcr .
Fräs , r kauft zu konKI
losen Höchstpreisen
Bedarfsart kcl. Panks : �
Querpco . rart . ab

�plralbohrer . ns
kauft jeden I ostett
Köpcn cker Sir . 93.
n' atz f)875.

Kaute jeden Post ©
bohi er, Sflgcfeilcn , /J
bohre r. irclimirgelleia� ' i
Th' ede , N. �parrst�j
y plralbohrer Ho8
be i kanft laufend Se�
2 —7 P. Halfter . Lff
Straß e 55 ( Alexander

Spiralbohrer , ne' i
Rosien kauft Marten |
Straße 2111

Verschiede�

Hechtfrail v. IJ
Borsiustr . II (Stell ' »'
hot) . ProzeBfüF "1' ' ' .
jMstizrei ! Lliese »' '
Alimcn' eii - . Struf . n» flu
ler Erfolf : FhescIifFS
6 Wochen erle . l s' ; y
i erninng ko . ienlrgc - Xäl

Erlin ' fier .
Packrebi , ( ienreuJ " �
Zcnlruni /DO". _ _ - .. i -

Iteleihunir und
leder Art Wertsae . ' "„. ÖOJCUtI />«i W4.113«%- �
Verkauf von Garde
Sachen und Pclztvra� ®�
haus Zentrum .
Str 0 Füf s trnzelt . � ,
. • Jeleucüluns : .
Elelctr sch . Gas . Lnc
crleiclrerufig . F®1®
FJotsdamerslr 50 1.
Rfi ' ov

nichtig
snrcciien , schreibe »
w. ichscnen ( uuehau -
eriolsrrich töcli ' ie ' p,
lehre r. Anlra «. Vl- Cd
Farleisr Bncln " » " �

TierBiflÄ
LeneliflMner « f j : '

einenWacii undv, »"1 �" yd
Am O. H' ahnhOL� - �- fx, "

Le " . c ' iiühneF " , ,
Emen , ( ianse , K»»' . . p- .
kauft Stein » Klei »" " '
Wiener StraBe

k . cadci h " , .'ja»'-
ankauf . Zentral - "» [I
frettzlatter SircB » •
Ale«ar . der ViM. y
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